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Plan steht: Mehr Platz für den Sport
Neubau der Sporthalle: Planung abgeschlossen / Baubeginn im April 2024 / Kosten liegen bei höchstens 18 Millionen Euro

VON JAN UNRUH

Cuxhaven. Die Planung für die
neue Sporthalle in Cuxhaven
steht. Im Dezember 2025 soll
der Ersatzbau für die marode
Rundturnhalle fertig sein. Es
entsteht nach den finalen Ent-
würfen eine Halle, die deutlich
mehr sein wird als eine reine
Schulsporthalle.

Die neue Sporthalle in Cuxha-
ven als Ersatz für die Rundturn-
halle kommt. Das steht nicht
mehr zur Debatte. AmMittwoch-
morgenwurden imHochbauaus-
schuss des Landkreises Cuxha-
ven nun die endgültigen Pläne
für den Neubau vorgestellt. „Die
Planung fürdieneueHalle steht“,
sagte Landkreis-Planer Walde-
marThomys gleich zuBeginnder
Sitzung.

Im April 2024 sollen die Bau-
arbeiten an der Beethovenallee
beginnen. Die Fertigstellung ist
für Dezember 2025 geplant. Bis
dahinmuss derNeubau auch fer-
tig sein, sonst könnte es Proble-
me mit der Förderung geben.
Rund drei Millionen Euro Zu-
schuss bekommt der Landkreis
als Bauträger aus dem Bundes-
programm „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den Be-
reichen Sport, Jugend und Kul-
tur“. In Gefahr seien die Förder-
gelder laut Planer aber nicht.

Barrierefreiheit im
gesamten Gebäude
Denn neben dem Zeitplan steht
nun auch fest, wie die Sporthal-
le genauaussehensoll. EinenEin-
blick gab Hendrik Zapp, Projekt-
leiter der Firma MRO Architek-
ten, am Mittwochmorgen im
Hochbauausschuss des Land-

kreises Cuxhaven. So wird es
nicht wie anfangs geplant eine
zusammenhängende Vierfeld-
halle werden, sondern eine gro-
ße Dreifeldhalle mit einem abge-
koppelten Hallenteil, der sepa-
rat genutzt werden kann. Bis zu
1200 Zuschauer werden auf der
fest installierten und der aus-
ziehbaren Tribüne Platz finden.
Damit wird dem Wunsch der
Stadt Cuxhaven entsprochen, um

in der Sporthalle auch größere
Veranstaltungendurchführen zu
können. Ein ganz wichtiger
Punkt des Neubaus ist die Barrie-
refreiheit. Das gesamte Gebäude
ist laut Planung komplett barrie-
refrei. Zu den Umkleiden im ers-
ten Obergeschoss oder auf die
fest installierte Tribüne wird
nebendenTreppenhäusernauch
ein Aufzug führen. Der Eingangs-
bereich, die Umkleiden, die Toi-
letten und der Weg in die Halle
werden barrierefrei geplant.

Im Eingangsbereich wird
neben einem Ticketverkaufs-
schalter, auch eine Gastronomie-
eckeunterhalbderTreppevorge-
halten. ImObergeschoss des Foy-
ers wird zudem noch ein Mehr-
zweckraum entstehen, der von
Sportgruppen, aber auch zu grö-
ßeren Veranstaltungen genutzt
werden kann.

Auf demDach der Dreifeldhal-
le soll eine große Photovoltaik-
Anlage entstehen, die den Strom
für die drei Luft-Wärme-Pum-
pen liefernsoll. Bisherwurdenur
ein Teil des Daches mit einer

Photovoltaik-Anlage geplant.
Weitere Flächen stünden aber
bereit. Pascal Gentner, Kreistags-
abgeordneter der Grünen, ist das
nicht genug: „Was spricht gegen
eine komplette PV-Anlage?“ Ein
Punkt, den auch der Arbeits-
kreis imVorfeld kritisch anmerk-
te. Eine Erweiterung der Anlage
werde laut Planer nun noch ein-
mal genau geprüft.

Diskussion um
Parkplätze
DengrößtenRaumderDiskussio-
nen im Ausschuss nahm aber die
Parkplatzsituation ein. Auf dem
Gelände, wo jetzt noch die Rund-
turnhalle steht, sollen noch zu-
sätzlich zu den Parkflächen auf
demWochenmarktplatz 34 Stell-
plätze entstehen. Ein Punkt, der
Claus Johannßen (SPD) nicht ge-
fällt. „Dadurch nehmen wir uns
Entwicklungsmöglichkeiten“,
sagt er inBezug auf das direkt an-
grenzende Lichtenberg-Gymna-
sium und eine mögliche Erweite-
rung in den nächsten Jahren. In
Stein gemeißelt sei die Park-

platz-Planung nicht. Das bekräf-
tigte auch Landrat Thorsten Krü-
ger in der Sitzung. „Das Ganze
muss ja noch genehmigt wer-
den. Damit starten wir.“ Fakt ist,
dass das Thema Parkplätze gere-
gelt werden müsse. Einen weite-
ren Aspekt warf er ebenfalls in
den Raum. „Wir müssen auch
den Bevölkerungsschutz mitden-
ken.“ Es sei auch wichtig mögli-
che Wärmestützpunkte in einem
möglichen Katastrophenfall vor-
zuhalten. Anregungen, die aufge-
griffen wurden. Ob sie auch be-
rücksichtigt werden, ist unklar.
Das ist am Ende auch eine Kos-
tenfrage. Höchstens 18 Millio-
nen Euro soll der Neubau nach
Aussage von Gunnar Wegener
(SPD) kosten.

Plan ist es nach der Baugeneh-
migung, die noch aussteht, in die-
sem Sommer mit der Ausschrei-
bung zu beginnen. Damit dann
ab April 2024 die Baufahrzeuge
anrollen können und im Winter
2025 die ersten Schülerinnen
und Schüler in der neuen Halle
Sport treiben können.

Die Grafik zeigt die finale Planung der Sporthalle. Der Eingang für die Sportler befindet sich auf der Seite der Jahnsportplätze. Auf der anderen
Seite verläuft die Beethovenallee. Grafik: MRO Architekten

Ein Blick ins Innere der neuen Halle. In der Drei-Feld-Halle haben bis zu
1200 Zuschauer Platz. Grafik: MRO Architekten

Reiter trotzen dem Dauerregen
Maike Langkabel vom RF Ihlienworth gewinnt Großen Preis beim Turnier des Hadler Reitclubs

Altenbruch. DauerregenamSonn-
abend, bessere Bedingungen am
Sonntag: Trotz der Wetterlage
waren die Organisatoren des tra-
ditionellen Reitturniers beim
Hadler Reitclub zufrieden. Auch
eine Ihlienwortherin hatte allen
Grund zur Freude.

„Mit Blick auf die allgemeine
Entwicklung im Turniersport
sindwirmit 500Nennungen sehr
zufrieden“, sagte Andreas
Kamps, 1. Vorsitzender des Had-
ler Reitclubs nach den zwei Tur-
niertagen auf der Anlage an der
Heerstraße. Doch gerade am ers-
ten Tag hatten die Organisato-
ren sowie Reiterinnen und Rei-
ter mit dem Wetter zu kämpfen.
Den ganzen Tag über begleitete
ein mäßiger Dauerregen den
Turnierverlauf. Gerade für die
Springreiter auf den Außenplät-
zen war dies eine Herausforde-
rung.

500 Euro Prämie
für Siegerin
Doch die meisten Pferde mit
ihren Reiterinnen und Reitern
ließen sich davon nicht beirren
und zeigten ihr Können. Den

prestigeträchtigen Großen Preis
des Hadler Reitclubs holte sich
die Ihlienwortherin Maike
Langkabel. Zweitewurde Lokal-

matadorin Fenja Kamps (Had-
ler Reitclub) vor Catharina Siers
(RSV Neuenwalde) und Denise
vonDöhlen (RV Spadenu.U.). Al-

le Teilnehmerinnen und Teil-
nehmermusstenhierfür einA**
und zwei L-Springen absolvie-
ren. (jun)

Zwischenzeitlich schien auch mal die Sonne beim Reitturnier des Hadler Reitclubs in Altenbruch. Doch gera-
de am ersten Turniertag hatten die Reiterinnen und Reiter mit dem Dauerregen zu kämpfen. Foto: May

TSV Nordleda
Freie Plätze bei
„Energy Dance“
Nordleda. Der TSV Nordleda bie-
tetmontags von 20 Uhr bis 21 Uhr
im Dörphuus „Energy Dance“ an.
Mit fetziger, abwechslungsrei-
cher Musik, leitet die Trainerin
die Teilnehmer durch die Stunde
- ohne Choreografien, ohne Tak-
te zählen zu müssen. Ein dosier-
ter Spannungsbogen von ruhig
bis auspowernd sorgt für nach-
haltige Fitness, Freude und Be-
weglichkeit. Ideal für alle jungen
und jung gebliebenen Menschen,
die Lust auf Rhythmus und Spaß
an Bewegung und Tanzen ha-
ben. Ein vielseitiges und umfas-
sendes Training, bei dem der Ein-
stieg jederzeit möglich ist. Es sind
noch Plätze frei. Anmeldungen
und Informationen bei Elisabeth
Czaja, Telefon (04758) 7228311, E-
Mail elli.czaja @gmail.com. (cv)

Sportabzeichen
Aktion für
Familien
Otterndorf. Der TSV Otterndorf
veranstaltet am Sonnabend,
15. Juli, sowie am 12. August,
von 10 Uhr bis 13 Uhr auf dem
Jahnsportplatz in Otterndorf
einen Sportabzeichen-Tag für
die ganze Familie. InKombina-
tion mit der Ferienpass-Ak-
tion der Samtgemeinde Land
Hadeln werden alle leichtath-
letischen Disziplinen für Kin-
derab6 Jahre, Jugendlicheund
Erwachsene angeboten. Eine
Mitgliedschaft im Sportverein
ist nicht erforderlich. (cv)

Sportredaktion
So erreichen Sie uns:

Jan Unruh Tel. (04721) 585367
sport@cuxonline.de

Herwig V. Witthohn
Tel. (04721) 585393
sport@cuxonline.de

Fußball I
FC Cuxhaven
muss sich
noch finden
Spieka. Der neu gegründete
Fußballverein FC Cuxhaven
hat am Dienstagabend sein
erstes Testspiel absolviert. Im
Rahmen der Sportwoche in
Spieka duellierten sie sich mit
dem Bremen-Ligisten OSC Bre-
merhaven. Nach 90 Minuten
mussten die Cuxhavener den
Platz mit einer 0:4-Niederlage
verlassen. „Das war völlig in
Ordnung“, sagt Trainer Daniel
Gonzalez. Seine neu zusam-
mengewürfelte Mannschaft
hat zuvor erst zweimal mitein-
ander trainiert. „Wir müssen
noch zueinander finden“, so
der Coach. Die nächste Chan-
ce haben sie bereits am Frei-
tag. Dann spielt der FC Cuxha-
venerneut in Spieka gegenden
ESC Geestemünde. (jun)

Fußball II
Sportwoche in
Kührstedt mit
zwölf Teams
Kreis Cuxhaven. Zwölf Fußball-
Mannschaften haben für das
Pokalturnier gemeldet, das der
TSV Kührstedt von Freitag, 7.
Juli, bis Sonntag, 16. Juli, aus-
richtet. In der Vorrunde wird
über zweimal 30 Minuten ge-
kickt, dieEndspiele gehenüber
die volle Distanz von 90 Minu-
ten. Der FC Geestland II, der
TSV Sievern II und die SGWeh-
den/Debstedt II bilden die
Gruppe A. In der Gruppe B ste-
hen sich der FC Geestland III,
der FC Geestland IV und die
SpVgg Bison III gegenüber. Die
Kreisligisten FC Geestland und
TSG Nordholz sowie der FC
Wanna/Lüdingworth aus der
1. Kreisklasse Cuxhaven mes-
sen sich in der Gruppe C mit-
einander. Die Gruppe D wird
von denKreisligisten SpVgg Bi-
son, TSV Altenwalde und SG
Wehden/Debstedt gebildet.

Der Spielplan der Kühr-
stedter Sportwoche sieht vor,
dass täglich um 19 und 20.15
Uhr zwei Spiele angepfiffen
werden. Die Endspiele finden
am 15. und 16. Juli jeweils um
19 Uhr statt. (dir)

Fußball III
Auftaktsieg
für Basbeck
Großenwörden. Der Stader
Kreisligist TSV Großenwörden
hat zur Sportwoche geladen.
Vier Fußballmannschaften
spielen im Modus „jeder gegen
jeden“ um den Siegerpokal. Im
ersten Spiel trennten sich Gast-
geber Großenwörden und der
TSV Hollen-Nord 3:3-unent-
schieden. Die zweite Partie ge-
wannderFCBasbeck-Ostenmit
1:0 gegen den FC Wisch-
hafen/Dornbusch. Heute
Abend geht es weiter mit den
PartienTSVGroßenwörden -FC
Basbeck-Osten (18.15 Uhr) und
FC Wischhafen/Dornbusch -
TSV Hollen-Nord (20 Uhr). (jun)
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